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Erwartete Exportauswirkungen bei Fortsetzung der protektionistischen
AuBenhandelspolitik der USA (z. B. Handelsbarrieren, Zollanhebungen)

(Gesamtergebnis aller antwortenden Industrieunternehmen im IHK-Bezirk, Mehrfachantworten maglich)

Beibehaltung unserer Exportpreise, 63.0 %
Hauptlast der Zolle tragen unsere Kunden. o

Wir werden weniger exportieren. 44.2 %

Hauptlast der Zolle tragen wir,
d. h. unsere Margen werden sinken.

Verstarkte Konkurrenz durch Produkte aus
Drittstaaten auf europaischen Markten.

Teilweise Verlagerung unserer Produktion

21,4 %

19.5 %

o)
an bestehende US-Standorte. 8,4 %
Aufbau zusatzlicher Produktionskapazitaten 719,
in den USA. 1 /0
Sonstiges 5,2 %
Bessere Marktchancen in den USA durch
5,2%

hohere Zolle auf Waren anderer Lander (z. B. China).
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	Folie 1: Erwartete Exportauswirkungen bei Fortsetzung der protektionistischen Außenhandelspolitik der USA (z. B. Handelsbarrieren, Zollanhebungen)   (Gesamtergebnis aller antwortenden Industrieunternehmen im IHK-Bezirk, Mehrfachantworten möglich)

